
Edersee: Brutzeit-Störungen vermeiden
Naturschützer appellieren, größte Haubentaucher-Kolonie Hessens konsequent zu schützen

tenden Haubentaucher er-
heblich störten. Der Kreisver-
band im Naturschutzbund
Deutschland (NABU) weist da-
rauf hin, dass „die meisten
Angler sich an die Regeln des
Naturschutzes halten, aber
wenige „schwarze Schafe“
Ordnungswidrigkeiten bege-
hen und damit insgesamt
demRuf der Angler erheblich
schaden.“ Es sollte in der
Brutsaison von allen Nutzern
des Edersees konsequent auf
den Schutz der Tiere geachtet
werden, so der NABU. zqa

stark schwankte. Infolgedes-
sen fielen Haubentaucher-
Nester trocken oder wurden
überflutet und damit oft die
Bruten zerstört. Die jetzt
noch auf dem oberen Edersee
vorkommenden Haubentau-
cher haben in diesem Jahr, in
dem der Wasserstand für de-
ren Brut ideal ist, dennoch
mit Brutstörungen zu tun ge-
habt. Es wurde beobachtet,
wie entgegen der Natur-
schutzvorgaben Angler mit
ihren Booten in Schutzgebie-
te fuhren und dort die brü-

gedauert, bis Haubentaucher
den Edersee als Brutgebiet
entdeckten. Besonders imNa-
turschutzgebiet bei Herzhau-
sen siedelten sich danach im-
mermehr dieser Vögel an, bis
sich ihr Vorkommen auf dem
Edersee zur größten Hauben-
taucher-Kolonie Hessens ent-
wickelt hatte.
In den letzten Jahren brach

dieser Bestand zunehmend
zusammen, da durch wieder-
holtes Ablassen des Edersee-
wassers in der Brutsaison der
Wasserspiegel immer wieder

Waldeck-Frankenberg – Mai
und Juni sind vor allem die
Monate, in denen viele Tiere
ihren Nachwuchs aufziehen.
Dazu gehören am Edersee,
besonders im Bereich Herz-
hausen und Harbshausen,
Wasservögel wie Stockenten,
Blässhühner, Schwäne und
die Haubentaucher. Letztere
gehören zu den interessan-
testen Vogelarten wegen ih-
res Gefieders und deren sehr
abwechslungsreichen Verhal-
tens, besonders in der Balz-
zeit. Es hat sehr viele Jahre
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